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Vertelfährl. Abengements
Preis für Halle umd unfers

unmittelbaren Abnehmer
20 eHbergrofches.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezire Merſeburg,
in Nordhauſen HalberDer Conrier.Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.
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In der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Sonnabend den 16. Marz 1839.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. März. Se. Königl. Maj. haben den bis

herigen Staats Prokurator Leue zum Ober Prokurator zu
Saarhbruück zu ernennen geruht.

Der bisherige Land und Stadtgerichts Aſſeſſor von Ha
gen iſt zum Fuſtiz-Kommiſſarius bei dem Land und Stadtge-
richte zu Worbis und den in deſſen Bezirke belegenen Patrimo-
nialgerichten beſtellt worden.

Der Ober Präſident der Provinz Sachſen, Graf zu Stol
berg-Wernigerode, iſt von hier nach Magdeburg abgereiſt.

Belgien.
Brüſſel, d. 9. März. Jn der Kammer wird eine Adreſſe

von 100 Einwohnern von Courtrai verleſen, die gegen den
Traktat ſich erklären. Man erwartete heute viel von der Dis
kuſſion, weil die Herren Huart und Rogier zuerſt ſprechen
wollten. Sie fehlten jedoch und ſtatt ihrer eröffnete Herr Maß
de Vries die Debatte mit einer Rede fur den Traktat. Dar
auf nahm Hr. Delongrie das Wort. Man hatte auch ver
ſichert, es ſolle ein Antrag gemacht werden, die Diskuſſion bis
zum 1. April zu vertagen, um die Eröffnung der franzoſiſchen
Kammer abzuwarten. Bis 3 Uhr war jedoch noch nichts erfolgt.

Jn Eccloo iſt ein Menſch, wegen Rebellion und Aufrei-
zungen des Volkes zu Unruhen verhaftet worden. Der Menſch
heißt Souveze. Bei ſeiner Verhaftung trug er eine Orange-
fahne mit dem Buchſtaben W und der Krone der Niederlande.

Die Grundlage der Anklage gegen den demagogiſchen Re
dakteur des Belge Bartels beſteht, nach dem „Belge“, in 12
Artikeln dieſes Blattes, die, mit der aufruhreriſchen Proklama-
tion kombinirt, die Abſicht anzudeuten ſcheinen die Armee, der
Regierung zum Trotz, zur Vertheidigung des Landes aufzurei-
zen. Herr Bartels hat in ſeinem Verhöre geantwortet, es ſei
unmöglich, ſeine Gedanken beſſer auszulegen; es wurde eine
Feigheit fur wahre Belgier ſein, 350,000 Landsleute aufzuge-
den. Ueber die Proklamation gefragt, hat er geantwortet, daß
ſie zwiſchen mehreren Perſonen, die zu nennen er ſich weigerte,
verabredet worden daß er aber der Redakteur derſelben ſei.
Da einige Papiere Verbindungen mit mehreren Chefs oder Offi

zieren der Armee anzudeuten ſchienen ſo hat Herr Bartels jede
Erklärung in dieſer Hinſicht verweigert, indem er ſie einer An
klage nicht ausſetzen wollte, welche dieſelben fur die belgiſche
Sache unnütz machen wurde. Jn Betreff des ebenfalls verhaf-
teten Demagogen Kats erklärte er, daß er in keinen Verbindun
gen mit demſelben ſtehe. Bis jetzt iſt dem Herrn Bartels nur
eine kurze Unterhaltung mit einem ſeiner Bruder in Gegenwart
des Gefängniß Direktors geſtattet worden.

In den Werkſtätten des Herrn Cockerill in Seraing
ſoll jetzt ſchon wieder die frühere Thätigkeit herrſchen, da das
Geſchäft fur Rechnung der Liquidations Maſſe fortgeſetzt wird.

Schw ei z.
Zürich, d. 8. März. Ergebniß der Abſtimmung bei der

Verſammlung der Stadtgemeinden in den vier Hauptkirchen
in Betreff der Berufung des Dr. Strauß. Jn den vier Ge
meinden zuſammen waren 1191 Stimmen für und 28 bis 30
gegen die vorgeſchlagene Petition zur Verhinderung der An
ſtellung des Dr. Strauß; ſie vertheilen ſich auf folgende Art:
Großmünſter 300 gegen 24, St. Peter 402 gegen 5,
Fraumuünſter 81 gegen 0, und Prediger 407 gegen o
nach Andern 404 gegen 8. Der große Rath wird ſich am 18.
Marz verſammeln. Viele hegen die Beſorgniß, daß nicht nur
eine Aenderung der Regierung, ſondern ſelbſt ein Umſtoß der Ver

e durfte. Die e Nummer der evangeli-
en Kirchenzeitung iſt von der Staatsanwa tſchlag belegt worden. walrſchaft mit Bee

Broßbritannien und Frland.
London, d. 6. März. Jn Mancheſter ſollte dieſer

Tage eine Verſammlung gehalten werden, um den Abgeordne-
ten der Manufakturiſten für ihre Arbeiten und Bemuhungen ge
gen die Korngeſetze eine Dankſagung zu votiren. Die Char-
tiſten bemächtigten ſich aber der Verhandlungen und des Vor
ſitzes, ſie brachten den Volksaufwieglern Oaſtler und Ste-
phens ein Lebehoch und ſprachen von den Radikalen im Parla
mente, wie von Volksbetrugern. Dieſe Verdrängung der Ma
nufakturiſten durch die Chartiſten in einer ſo bedeutenden Stadt,

e en ſo P nicht unwichtiges Ereigniß ange
ehen, das der chartiſtiſchen Bewegung leicht eir gung leicht einen neuen Auf-



Kunſt Nachricht.
Heute, Sonnabend den 16. Maätz 1839:

Vierte Unterhaltung.
Der Hr. Kammermuſikus Schlick aus

Dresden, ein Violoncelliſt erſten Ranges,
unterſtützt dieſe Unterhaltung.

Veors Sack.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am O. d. M. erfolgte glückliche Ent-
bindung meiner lieben Frau von einer geſun-
den zweiten Tochter zeige ich hierdurch mei
nen Freunden ſtatt beſonderer Meldung erge
benſt an.

Naumburg, den 10. Marz 1839.
C. J. Witzig.

Todesanzeige.
Jm Gefühle des tiefſten Schmerzes zeige

ich fur mich und meine fünf Kinder auswarti
gen Freunden und Verwandten das am O.
d. W. nach ſchweren Leiden erfolgte Ableben

meines mir unvergeßlichen Gatten, des Gaſt
wirihs Wilhelm Gruneberg, 47 Jahr
alt, ergebenſt an. Mit gebeugtem Herzen
ſtehen wir an ſeinem Grabe und flehen zum
Allgütigen um Kraft und Troſt, unſer hartes
Schickſal mit chriſtlicher Standhaftigkeit zu
ertragen.

Zugleich fühle ich mich gedrungen, fur die
vielfachen Beweiſe von Theilnahme und
freundlichem Wohlwollen weiche die Freunde
und Mitbürger des Entſchlafenen ſowohl
während ſeiner Krankheit, als auch noch bei
ſeiner Beſtattung an den Tag gelegt haben,
meinen gerührteſten Dank auszuſprechen.

Wettin, d. 12. März 1839.
Wittwe Gruneberg geb. Rudloff.
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Bekanntmachungen.
Als Anwalt des Knopfmachermeiſter Hn.

Lange, welcher bei der Subhaſtation des
sub No. 1053. in der großen Schloßgaſſe
hieſelbſt belegenen den Erben der Frau Laza-
rethChirurgus Schwarz gehörigen Hau
ſes als Gläubiger betheiligt iſt, bringe ich
hierdurch zur Kenntniß der Kaufluſtigen

1) daß das Haus zu 1709 Thlr. 16 Sgr.
3 Pf. gerichtlich taxirt iſt, bisher einen
Miethsertrag von 180 Thlr. jährlich gege
ben hat und 10 Stuben nebſt Kammern,
Küchen, große Keller, Einfahrt, auch ei-
nen Garten mit Gartenhaus enthaält,

daß der Verkaufstermin vom Königl.
Landgericht hieſelbſt auf den 27. dieſes Mo
nats an Gerichtsſtelle anberaumt worden,
und
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3) Herr Lange ein Kapital von 900 Thlr.
zur erſten Hypothek ſtehen zu laſſen be-
reit iſt.
Halle, d. 14. März 1839.

Der Juſtizcommiſſar Gödecke.

Bekanntmachung.
Von dem Koſſathen Johann Chri-

ſtian Schatz zu Burg bei Radewell mit
dem meiſtbietenden Verkaufe ſeines daſelbſt

belegenen und suh No. 7 des Hypothekenbuchs
von Burg verzeichneten Guts, ſammt dazu
gehörigen 13 Acker Wieſewachs, z Hufen
Feldes, Garten und Gemeindetheilen beauf-
tragt, habe ich einen Termin zur Licitation
auf das ganze Grundſtück und resp. die ein
zelnen Parcellen auf

den 26. Marz c., Nachmittags 2 Uhr,
ſin dem zum Verkauf geſtellten Gute

ſelbſt anberaumt, wozu ich Kaufluſtige hier-
mit einlade.

Die Verkaufsbedingungen können jeder
zeit in meinem Bureau eingeſehen werden.

Halle, den 256. Februar 1839.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
Edictal- Citation.

Nachbenannte Perſonen:
a) der Tiſchlergeſelle Johann Samuel

Schimpf aus Lauchſtädt, welcher im
Jahre 1804 von Leipzig aus auf die
Wanderſchaft gegangen iſt,

b) der Kuürſchnergeſelle Chriſtian Gott-
lob Kroſt aus Merſeburg, wel-
cher im Jahre 1796 ſich von Rochlitz
aus auf die Wanderſchaft begeben hat,

c) der Gutsbeſitzer Johann Gottlob
Müller aus Schkölen, welcher am
9. Auguſt 1824 von Schköölen nach
Lutzen gegangen und von dort nicht zu
ruckgekehrt iſt,

d) der Apothekergehuülfe Johann Gott-
lob Buülichen aus Meuchen, wel-
cher zuletzt unterm 1. Januar 1815 von
Saarbruck geſchrieben hat,

e) Johann Chriſtian Karl Wal-
lenburger aus Merſeburg, welcher
beim Königl. Sächſiſchen Regimente Prinz
Xavier als Korporal geſtanden hat und im
Jahre 1799 aus Dresden deſertirt iſt,

f) der Seilergeſelle Chriſtian Friedrich
Morgenroth ebendaher, welcher 1796
in die Fremde gegangen iſt,

werden auf den Antrag ihrer Verwandten,
da ſie ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine
weitere Nachricht von ſich gegeben haben,
nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen unbekannten
Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9
Monaten, ſpäteſtens aber in dem vor dem
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Aus-
cultator Schäfer auf
den 1. Auguſt 1839, Vormittags 10 Uhr,

anberaumten Termine perſönlich oder ſchrift-

warten, unter der Warnung, daß ſie ſonſt
fur todt erklärt und ihr Vermögen den be
kannten geſetzlichen Erben uberwieſen werden
wird.

Merſeburg, den 10. Oct. 1838.
Königl. Preuß. Lande und

Stadtgericht.
VerkaufsAnerbieten.

Ein im ſchönen Saalthale bei Weißen
fels reizend gelegenes Landgut, mit 2 Stu
ben und 2 Küuchen im untern, und 6Stuben, 1 Saal und 8 Kammern im obern
Stock, desgleichen großen, zum Fruchthandel
ſich eignenden und den nöthigen Stallungen,

dabei vielen Garten und Obſt-Bau uber
fluſſiges Holz Land, Graſerei und Wieſe
wachs, etliche 60 Berliner Scheffel Ausſaat
Feld, und ein herrlicher Weinberg, ganz nahe
am Gute gelegen, Alles im höchſten Cultur-
zuſtande, nebſt einer Ziegelei, ſteht wegen
Alter des Beſitzers ſofort zu verkaufen. Nä-
here Auskunft ertheilt der Actuar Joſt in
Weißenfels.

Henriette Markert
aus Torgauempfiehlt ſich einem geehrten Publikum zu dem

bevorſtehenden Jahrmarkte mit einer großen
Auswahl von modernen und geſchmackvollen
Damen Putzes, in Stroh- und Sparterie-
Hüten, desgleichen in Seide und Zeug von
allen Farben Hauben in Tull und Blonden,
Bänder, Blumen und ſeidenen Handſchuhen
zu ſehr billigen Preiſen, und bittet um gütige
Abnehmer.

Das Verkaufs Local iſt am Steinthor in
der goldenen Bretzel.

A. Dombrowsky
aus Leipzigempfiehlt ſich bevorſtehenden Halleſchen

Markt mit einem großen ſchönen Lager
Umſchlagetücher und Shawls

in den allerneueſten und ſchonſten Muſtern,
wie die neueſte Mode ſie dieſes Jahr darbietet,
desgl. in allen Gattungen und Farben, welche
zu beſonders billigen Preiſen verkauft werden.

Der Stand iſt an der Firma kenntlich.
Ein ſchönes 8jaähriges Saamenrind ver

kauft Müller in Dederſtedt.
Meſſ. Apfelfinen und Hrangen

empfiehlt die Riſelſche Handlung.
Einen Lehrling ſucht der Mechanikus

Hergeshim, kleiner Sandberg No. 872.

lich zu melden und weitere Anweiſung zu er-

L. Simon,
Tuchfabrikant aus Bernburg,

empfiehlt zu bevorſtehendem Halleſchen
Markte ſein gut aſſortirtes Lager wollfar-
bener feiner, mittelfeiner, wie auch ge-
ſtreifter und naturfarbener Tuche zum en gros
und Detail-Verkauf, und verſpricht bei den
billigſten Preiſen die reellſte Bedienung.

2 2.



Spielkarten- Verkauf.
Alle Sorten franzöſiſche und deutſche Spiel

karten aus der Fabrik von C. A. Müller in
Berlin:

Taroc Karten in Kupferſtich à 25 Sgr.
Feinſte Whiſt-Karten in Stahlſtich à 14

Desgl. No. 2 125L'Hombre- Karten in Stahlſtich à 158
Franzoöſiſche Piquet- Karten 6
Feinſte Deutſche Karten in Kupferſtich à 8

Feine desgl. desgl. No. 6
empfiehlt die HauptDistribution fur die Pro
vinz Sachſen bei F. A. la Baume,

Halle, große Steinſtraße No. 181.
Jn Bezug auf obige Anzeige beehre ich

mich zu bemerken, daß obige Karten ſich durch
beſondere Sauberkeit und Feſtigkeit auszeich-
nen, und kann ich den Herren Wiederverkäu
fern einen angemeſſenen Rabatt bewilligen;
fur Auswärtige unter portofceier Einſendung
des Betrages. F. A. la Baume.

Hochgeehrten Eltern und Vormuündern
widme ich die ergebenſte Anzeige, daß ich ge-
ſonnen bin Knaben, welche die hieſige La-
teiniſche oder Realſchule beſuchen wollen von
Oſtern an unter billigen Bedingungen in Pen-
ſion zu nehmen, und bemerke noch, daß ich
denſelben nicht nur in den alten Sprachen
und den Anfängen zum Franzoööſiſch, ſondern
auch in Geſchichte, Mathematik, Phyſik und
andern ſelbſt Anleitung und Unterricht noch
neben den Schulſtunden zu ertheilen vermag.
Nähere Auekunft hat Mad. Hübenthal
im ſchwarzen Adler zu ertheilen guütigſt
übernommen.

Die Pianoforte- Fabrik von F. Gruüne-
berg in Halle empfiehlt ihr Magazin von
einer großen Auswahl Flugelpiano's verſchie
dener Größe vorn und ſeitenſtimmiger tafel
förmiger Pianoforten und Piano droit mit
deutſchem und engliſchem Mechanismus von
Zebra-, Mahagoni- und inlandiſchen Höl-
zern. Durch geſchmackvolle ſolide Bauart,
ſchönen geſangreichen Klang, leichte, doch
ſichere und allen Anforderungen entſprechende
Spielart empfehlen ſich die Jnſtrumente ſelbſt.
Bei billig geſtellten Preiſen verburgen ſich mit
mehrjähriger Garantie die Verfertiger,

Gebruder Grüneberg.
Zugleich empfehlen wir noch einige ſehr

gut conſervirte Flugelpianos von 62 6
Octaven, und tafelſförmige Pianoforte von
Mahagoni und andern Hoölzern zu äußerſt bil-
ligen Preiſen.
Enn alter vbrauchbarer Ambos ſteht auf

dem Graſewege beim Schmiedemſtr. Senff
zum Verkauf.

Cocos Seife empfing wieder

Carl Haring.,
Ein ein und zweiſrännig zu fahrender

Kutſchwagen ſteht zum Verkauf beim Satt-
lermeiſter Rudloff in der großen Klaus-
ſtraße No. 879.
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Die Bergerſchen Eheleute in Mötz
lich beabſichtigen ihr daſelbſt gelegenes Acker-
gut, eirca 83 Wispel Ausſaat enthaltend,
nebſt 1 Acker Wieſe und 1 Acker Garten, ſo
wie mit guten Gebäuden, meiſtbietend zu
verkaufen zu welchem Zwecke ich Endesun-
terſchriebener im Auftrage der Beſitzer, einen
Bietungstermin auf

den 24. März d. J.
Nachmittags um 2 Uhr in der Schenke zu
Mötzlich anberaumt habe, und hierzu zah
lungsfähige Käufer einlade, ſich zu beſagter
Zeit dort ſelbſt einzufinden, um nach den in
dieſem Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen ihre Gebote zu thun.

Supprian,
Kommiſſionair in Halle, Leipzigerſtraße

No. 316 wohnhaft.

Zur gütigen Beachtung.
Einem hohen Adel, wie dem in und aus

wärtigen Publikum zeige ich ergebenſt an, daß
ich zu bevorſtehendem Halleſchen Roßmarkt
mit meinem wohlbekannten Putzwaaren La-
ger wieder ganz neu aſſortirt bin, ſowohl
en gros als en detail. Bitte daher um ge
neigtes Zutrauen und werde darauf ſehen,
meinen geehrten Abnehmern nicht Putzma-

ſcherpreiſe ſondern Fabrikpreiſe zu ſtellen. Mei
ne Ausſtellung iſt auf der Steinſtraße im
Gaſthofe zum ſchwarzen Adler.

Johanna Mannsfeld
aus Naumburg a. d. S.

Ein Lehrling kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei dem Tiſchlermeiſter Geyer, hinter

der Mauer nahe am Waiſenhauſe No. 1728.

Alle Sorten Liqueurs und ab-
gezogene Branntweine empfiehlt
im Ganzen und Einzeln zu billi-
gen Preiſen

F. A. Zeiſing.
Kornbranntwein in Oxhoften

und einzeln empfiehlt zu billigen
Preiſen F. A. Zeiſin g.

Der Anſpäaänner Poppe zu Trebitz
bei Cönnern beabſichtigt, ſeine ſämmtlichen
Wohn und Wirthſchaftsgebaude, beſtehend
in einem zweiſtöckigen Wohnhaus, einer neuen
maſſiven Scheune, Kuh und Schafſtällen
u. ſ. w. nebſt einem dabei liegenden Obſt-
und Gemuſegarten, einer nahe an zwei Mor-
gen haltenden Wieſe, mit Bäaumen um-
pflanzt, einer Wieſen- und einer Pflaumen-
kabel, aus freier Hand, nach Belieben des
Käufers einzeln oder im Ganzen, billig zu
verkaufen, und ladet Kaufluſtige hierdurch
ein, mit ihm deshalb in Unterhandlung zu
treten.

Einen Lehrling wünſcht unter annehmlichen
Bedingungen der Klempnermſtr. C. Du wert
neben der Poſt in Halle.

S
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a Bruchbandagen o
billig und zweckmäßig, verfertigt der Königl.
Preuß. approbirte und conceſſionirte Bandagiſt
Steuer, Leipziger Straße No. 279. nahe
der Poſt.

Für ein Komtoir Geſchaft wird zu Oſtern
ein Handlungslehrling aus guter Familie und
mit den nöthigen Vorkenntniſſen verſehen, ge
ſucht. Näheres bei

H. F. Lehmann in Halle.
—AAZA

Ein junger Menſch, welcher von Jugend
auf in der Oekonomie erzogen iſt, und ſich
darin weiter auszubilden ſucht, wuänſcht fo
bald als möglich gegen einen geringen Sehalt
als Verwalter ein Unterkommen. Das Nä
here darüber ertheilt der Oekonom Hr. Beies
in der großen Steinnraße No. 1547. zu
Halle.

Die Ofen- Niederlage,
Halle, kleine Ulrichſtraße No. 1021.,

empfiehlt ihr Lager von hell glaſirten und
ſchwarzen Kacheln, unglaſirten Circulir und
Stuck-Oefen, ſo wie Ofen- Fuüßen, Vaſen,
Röhren und Flieſen zu Kochheerdbelägen,
Hohlſteinen, Dachluken, Blumentdpfe in
den gangbarſten Größen glaſirt und unglaſirt;
Backofen, Sturzen u. dergl. Außerdem eine
Auswahl eiſerner Oefen, Unterkaſten, Koch
röhren, Platten Roſte und Blechwaaren.

en

RBettdeciken
16 groß, in weiß und couleurt,
empfiehlt

F. L. Creutz mann.
Wollene und Cafimir-Tiſch-

decken in verſchiedenen Farben
empfiehlt billig

F. L. Creutz mann
am Markte.

Baumwollene Strick und
Webegarne zum Fabrikpreis bei

F. L. Creutzmannam Markte.
Es fährt zwar täglich ein Perſonenwagen

von hier nach Berlin, jedoch dergeſtalt, daß
wöchentlich fuänfmal einer derſelben aus dem
Gaſthofe zum ſchwarzen Bar, und blos
zwei Tage in der Woche ein Wagen aus einem
andern Gaſthofe dorthin abgeht.

Halle, den 14. März 1839.
Eckert.

Chaiſenwagen- Verkauf.
Nach dem Schluß der auf den 21. d. M.

Vormittags 9 Uhr im grunen Hofe anſtehen
den Pferdeauction, kommt auch eine, in gu
tem Stande befindliche, in 4 Federn hängen
de zweiſpännige Chaiſe, ganz und halbver
deckt zu fahren zur Verſteigerung.

Halle, den 14. Maärz 1839.
W. Rößler.



Caſtor-Filzhüte
modern und billig in der Fabrik gr. Klaus
ſtraße No. 874. von Adolf Goltze.

Seidenhüte
auf waſſerdichtem f. Filz in der neueſten Façon
zu den billigſten Preiſen empfiehlt

A. Goltze,
große Klausſtraße No. 874.

Ein gewandter Marqueur, welcher län
gere Zeit gedient, wunſcht zu Oſtern in oder
außerhalb Halle ein Unterkommen durch
J. G. Fiedler, gr. Steinſtraße No. 178.

Ein Oekonomie Lehrling, ein Gärtner
und ein Kutſcher finden zu Oſtern auf einem
Rittergute Unterkommen durch

J. G. Fiedler in Halle.
Ein in hieſiger Stadt in nahrhafter Stra-

ße belegenes geräumiges Lokal, beſtehend in
Verkaufsladen, mehreren Stuben, Kammern
und Küche, großem Keller, Niederlagen,
Hofraum, Einfahrt u. ſ. w., iſt von Oſtern
d. J. ab anderweitig ſehr billig zu verpachten.
Alles Nähere ertheilt der Commiſſionair
J. G. Fiedler, gr. Steinſtraße No. 178.

Die Liſten der Zten Klaſſe 79ſter Lotterie
können bei mir eingeſehen und die Gewinne
einſchließlich des in meine Einnahme auf
Mo. 41,195 gefallenen Haupt Gewinnes
von 1500 Thlr. bei mir in Empfang genom
men werden. Die Erneuerung der Looſe
Ater Klaſſe muß bei Verluſt des Anrechts bis
zum 28. Marz geſchehen. Kauflooſe ſind

och zu haben.d Königl. Lott.-Einnehmer Lehmann

zu Halle an der Saale.

u der Theologie,S pelwe einige muſikaliſche Kenntniß be 9

Oſist, wird in der Altmark auf ein Rit-
Heergut als Jnformator geſucht. Hier-

auf Reflektirende werden gutigſt erſucht,O ſich gefälligſt in des ünterzeichneten 9

Wohnung, Barfußerſtraße No. 882,0
9 den Nachmittagsſtunden von 12 bis

2 Uhr zu melden.
9 Halle, den 14. Marz 1839.L. Meyer, 9

3 Secretair. 9ne
Kapitale von 300 Thir., 400 Thlr.

600 Thlr. 1000 Thlr. und ein auswartiges
von 40,000 Thlr., welches auch getrennt wird,
ſind zum Unterbringen aufgetragen und iſt be
reit fur ein beliebiges Honorar zu ver
witteln, der Commiſſionair J. G. Fiedler
in Halle, große Steinſtraße No. 178.

eine Handlungsſchule errichtet,

erwahlt.

Schenkwirthſchaftsverkauf.
Unterzeichneter iſt beauftragt, die Schenk-

wirthſchaft in Glauzig, im Anhalt Cö
thenſchey, zu verkaufen, und hat ſelbiger hiezu
einen Termin auf den 22. dieſes, Mittags
1 Uhr in der Schenke ſelbſt anberaumt, wozu

zahlungsfähige Käufer eingeladen werden.
Es ſteht zu bemerken, daß das Grund-

ſtuhck vereinzelt, ſo daß die Schenke, Acker
und Wieſe, jedes allein verkauft werden kann.

Radegaſt, den 10. März 1839.
H. Fricke.

Montag den 18. März fruh 10 Uhr, ſol
len an der Muühle zu Dieskau große Stan-
gen und Reiß von Pappeln und Weiden in
Schocken meiſtbietend verkauft werden.

Jäager Herbſt.

Die neueſten Vorhang-
verzierungen von Bronce,
in Roſetten, Stangen-
verzierungen und Ringen,
in allen Größen, empfiehlt in
bedeutender Auswah! zu den be-
kannten billigen Preiſen

Th. Gerlach j.
Ein junger Menſch von ordentlichen Eltern

kann ſofort in die Lehre treten beim Stellma

chermeiſter Bornſchein.
Die Errichtung einer Handlungs-

ſchule in Naumburg.
Von Seiten hieſiger Kramer Innung iſt

welche mit
dem 1. October a. c. eröffnet worden und
dazu beſtimmt iſt, die Kenntniſſe und Fer-
tigkeiten der Handlungslehrlinge feſter zu be-
gruünden und zu erweitern; überhaupt aber
an der Ausbildung derſelben das zu ergänzen,
was die Lehre im kaufmanniſchen Geſchäft
nicht zu leiſten vermag.“

Die Lehrgegenſtände ſind Religion, deut
ſche, franzöſiſche und engliſche Sprache,
Schönſchreiben, Geographie und Geſchichte,
Rechnen, Buchhalten, Correſpondenz und
Waarenkunde, letztere verbunden mit Phyſik
und Naturbeſchreibung.

Das jaährliche Schulgeld dafür beträgt
20 Thlr. preuß, Courant.

Die Schule iſt, fur jetzt, in 2 Klaſſen
abgetheilt, und es erhalten beide Klaſſen, von
ſechs Lehrern, wöchentlich 16 Unterrichtsſtun-
den außerdem wird den Lehrlingen von den
Prinzipalen noch die noöthige Zeit zu ihren
Schularbeiten verſtattet.

Zur Aufſicht über die Schule und das
ſittliche Betragen der Lehrlinge iſt eine Comitee

Der Herr Direktor Hoffmann

iſt Mitglied derſelben und beauftragt deren
Beſchluſſe in Ausführung zu bringen.

Die Aufnahme in die Handlungsſchuke
findet zu Oſtern und Michaelis jeden Jahres
Statt, und um Letztere möglichſt gemeinnuü-
tzig zu machen, iſt der Zutritt auch Hand-
lungsdienern und andern jungen Leuten ver
gönnt, welche entweder den vollen Unterricht
genießen oder nur an einzelnen Lectionen An
theil nehmen wollen.

Wie viel dieſelben Schulgeld zu entrichten
haben, ſo wie uber die ſonſtigen Einrichtun
gen der Schule, giebt der Herr Direktor
Hoffmann, und auch die uübrigen unter-
zeichneten Mitglieder der Comitee, auf Befra
gen, nähere Nachricht.

Indem wir obige Anzeige allen denen, die
ein Jntereſſe daran nehmen, und namentlich
ſolchen Eltern widmen, deren Söhne die
Handlung erlernen ſollen, bemerken wir nur
noch

wie es wohl keinem Zweifel unterliegen
durfte, daß dies Jnſtitut ihre Aufmerk-
ſamkeit verdient, da deſſen Streben nicht
allein auf Vervollkommnung und Erweite-
rung der theoretiſchen Kenntniſſe und auf
Erhaltung der Moralität und Sittlichkeit
der Lehrlinge gerichtet, ſondern damit zu
gleich auch die Praxis des Geſchäfts ver
bunden iſt, welche letztere die Lehrlinge mit
allen, einem tuchtigen Kaufmanne eben ſo
wiſſens würdigen mechaniſchen Arbeiten,
Handgriffen u. dgl. mit Waaren und
Menſchenkenntniß bekannt und vertraut
macht, dieſelben an Ordnung gewoöhnt,
und ihnen, nach und nach, die noööthige
Abhärtung und Ausdauer, zu gewiſſenhaf-
ter Erfullung ihrer Berufspflichten ge
währt.
Wenn nun anzunehmen iſt, daß eine öf

tere Abwechſelung ſo nutzlicher Beſchäftigun
gen, und die Gelegenheit, die erlernten theo
retiſchen Kenntniſſe ſogleich praktiſch anzu
wenden, den Eifer der Lehrlinge noch beſon
ders anſpornen wird ſo läßt ſich auch, mit
vollem Recht, erwarten, daß die Errichtung
dieſer Handlungeſchule nur einen ſegensrei-
chen Einfluß auf die Ausbildung, und das
kunftige Wohl derſelben im Allgemeinen, ge
winnen kann und daher einer Empfehlung
würdig iſt.

Naumburg, im October 1838.
Die Kramer Jnnung.

Direktor Hoffmann. L. Bartenſtein.
u. C. Habermeyer. J. Seifferth.
C. Overweg. A. H. Vogel. F. A.

Schneider.
derzeitige Mitglieder der Comitee fur die

Handelsſchule,
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Frankreich.
Paris, d. 10. März. Die Vermuthungen uüber die For

mation des neuen Kabinets bewegen ſich noch um dieſelben Na-
men. Soult findet jetzt weniger Schwierigkeit als in der ketz
ten Januarwoche, ſeinen Vorſchlägen Eingang zu verſchaffen.
Der König ſoll ſich bereits verſtanden haben, ein Kabinet
Soult-Thiers gutzuheißen; es handelt ſich nur um die Fra-
ge, ob Thiers die auswärtigen Angelegenheiten oder das Jn-
nere übernehmen ſoll. Da die Eröffnung der Kammer ſo nahe
iſt, ſo muß dem Zwiſchenreich ein baldiges Ende gemacht wer
den. Man hoffr daher, das neue Kabinet in einigen Tagen fer
tig zu ſehen. Neben Soult und Thiers werden Broglie,
Paſſy, Berenger, Duchatel genannt; von Guizot
iſt vorerſt nicht die Rede.

Der König hat geſtern um 1 Uhr den Marſchall Soult
und um 3 Uhr dem Herzog von Broglie empfangen
Marſchall Soult hat ſich heute Vormittag um 11 Uhr aber-
mals zum König begeben.

General Lallemand, Pair von Frankreich, iſt letzte
Nacht, 65 Jahr alt, geſtorben. Er war 1815, weil er zu Na
poleon gehalten zum Tode verurtheilt worden entkam aber
durch die Flucht.

Paris, d. 11. März. Telegraphiſche Nachricht der
Preuß. Staats Ztg.) Das Fournal des Debats von heute ent
haält: „Der Marſchall Soult iſt von dem Könige mit der Bil-
dung eines neuen Miniſteriums beauftragt worden und hat der
ſelbe den Auftrag angenommen.

Spanilen.
Dem Morning Chronicle wird aus St. Sebaſtian ge-

ſchrieben, die Prinzeſſin von Beira habe kurz vor den
Hinrichtungen von Eſtella eine Anrede an jedes einzelne der von
Maroto kommandirten neun Bataillons gehalten und ſie zur
Treue und zum Gehorſam gegen ihren General ermahnt, darauf
aber jedem Soldaten eine Gratifikation von 2 Realen auszahlen
laſſen.

Vermiſchtes.
Ofen, d. 20. Febr. Eine der anſpruchloſeſten, aber

intereſſanteſten Tanzunterhaltungen im diesjährigen Faſching
dürfte hier wohl jene geweſen ſein, welche der Direktor des Blin
deninſtituts, Hr. Dolezalek, den man mit Recht den Vater
der diinden Kinder nennen ſollte, und deſſen Gattin die Allen
eine liebende Mutter iſt, ihren Zöglingen am Faſchingsmontage
bereiteten. Es war ein ergoötzlicher Anblick, das Vergnügen die
ſer Kinder zu ſehen. Jhr Antlitz, welches ſonſt wenig Theilnah

me an den Freuden der Welt zeigen kann, ſtrahite von der in
nigſten Luſt. Das aus den Blinden des Jnſtituts gebildete Or-

cheſter ſpielte theils die beliebteſten fremden theils eigene Kom-
poſitionen mit ſeltener Präciſion und Feuer. Der blinde Pro-

feſſor des Jnſtituts, Hr. v. Furedy, war das belebende Prin-
cip dieſer Unterhaltung und tanzte mit bewunderungswerther
Gewandtheit. Einige von den geſammten Blinden meiſterhaft
vorgetragene Chöre erhöhten noch das allgemeine Vergnugen.

in die größte Angſt verſetzt.

24, Januar:
3

unglücklichen Ereigniſſe vom 11. d. hat die Erde noch 4 Male

Aus Saint- Pierre (Martinique) ſchreibt man vom
Unſer Schrecken iſt noch nicht voruber ſeit dem

gebebt, und dieſe Erſchütterungen haben die ganze Bevölkerung
Die durch das erſte Erdbeben ver-

urſachten Verluſte können ſich auf faſt 10 Mill. Frs. belaufen.

Von allen Seiten arbeitet man an Wiedererrichtung der Maſchinen
und Zuckerſiedereien um die Ernte zu retten. Kurz, der Muth
fehlt nicht; aber das Mutterland muß uns durch die Steuer-Er-
laſſung zu Hülfe kommen, denn wenn nach einem ſolchen Unglück
das Sinken der Zuckerpreiſe fortwährt, ſo werden die ungläckli-
chen Einwohner von Martinique ſich nicht wieder erholen können.

Das Morgenblatt enthält folgende Nachricht aus
Weimar: Ein zweiter Caſpar Hauſer, freilich in etwas
verjuungtem Maßſtabe, iſt in unſerer Nähe erſtanden. Vor un-
gefähr Halbjahresfriſt wurde ein unbekannter heimathloſer Knabe
von-71 Jahren, Karl Käſemann ſich nennend, in den Stia
ßen der Stadt Eiſenach umhetirrend getroffen auf deſſen
Herkunft bis jetzt ein tiefes Dunkel ruht. Seine Lebensſchickſale,
welche ein vor Kurzem erſchienenes Schriftchen: Der Knabe aus
Algier erzählt, ſind allerdings abenteuerlich genug. Nach den
Aueſagen des Knaben iſt ſein Vater aus einem vei Eiſenach ge
legenen Dorfchen Stedtfeld geburtig, von dort aber vor neun
Jahren mit ſeiner Frau und dem damals zweijährigen Kinde
nach Frankreich gewandert, wo er ſich unter die für Algier de
ſtimmte Fremden -Legion hat anwerben laſſen. Jndeſſen findet
ſich der Name Kaſemann weder im Kirchenbuche des erwähnten
Dorfes, noch hat ſich zu jenetsZeit eine Familie dieſes Namens
dort aufgehalten. Die Erinnerung aus der fruheſten Kindheit
fuhrt den Knaben immer nur nach Afrika zuruck, denn jemals
vor dem in Deutſchland geweſen zu ſein, kann er ſich nicht ent
ſinnen. Jn Algier wohnte er mit ſeinen Eltern in einer unweit
des Meeres gelegenen Kaſerne. Seine Beſchreibung dieſer Stadt
und der nächſten Umgegend, der Tracht der Eingebornen c.
ſtimmt mit der Wirklichke.r, wie wir ſie aus den Schilderungen
der Reiſenden kennen, im Weſentlichen überein. Nachdem er
die Mutter durch den Tod verkoren, folgte er ſeinem Vater nach
Spanien wohin ſich die Fremden-Legion einſchiffte. Dort
bringt er, ſtets dem Regimente nachziehend, meiſt im Bivouac,
2 Jahre eines beſchwerlichen, faſt unerträglichen Lebens hin.
Auch die Beſchreibung, die er von Bayonne Madrid c. ent
wirft, iſt der Wahrheit gemäß. Von Vittoria aus ſchifft er mit
ſeinem verwundeten Vater und einem Theile der Truppen wieder
nach Algier zuruck. Hier übergiebt der unzaärtliche, vielleicht
auch nothgedrängte Vater den Knaben zweien nach Deutſchland
zurückkehrenden ausgedienten Soldaten der Legion, vorgeblich
weil er es in Deutſchland beſſer haben werde. Mit Gewalt wird
das ſich ſträubende Kind auf ein ſegelfertiges Schiff gebracht und
ſomit in die fremde Welt hinausgeſtoßen. Man landet in Tou
lon, der Verſtoßene legt dann mit jenen Soldaten unter Muhſe
ligkeiten und Entbehrungen aller Art den Weg nach Paris zu
Fuß, meiſt bettelnd, zuruck, von wo aus die Geſellſchaft üder
Straßburg nach Frantfurt am Main gelangt. Dort wird der
Knabe von ſeinen Begleitern verlaſſen, und er muß, hulflos und
hungernd, in der fremden Stadt betteln. Nach mancherlei
Schickſalen kommt er nach Eiſenach, flieht aber, aus Furcht
vor einem drohenden Polizeidiener, dem Walde zu, wo der kleine
Afrikaner den erſten Schnee in ſeinem Leben fallen ſieht, den er
für Baumwoilenflocken hält. Er findet endlich Jemand, der
ſich ſeiner annimmt und wird jetzt zu Eiſenach, mit Hülfe einer
Unterſtützung von Seiten des Großherzogs erzogen. Ob über
die Herkunft und Heimath des räthſelhaften Fremdlings je ein
genügendes Licht verbreitet werden wird ſteht dahin. Anfangs
hat man ihn von mehreren Seiten für einen Betrüger gehalten,
allein wohl mit Unrecht. Das offene, treuherzige Weſen des
Knaben, und daß er bei vielfältigen Vernehmungen und Proben
bis jetzt weder einer Unwahrheit noch ins Widerſpruchs in ſer



nen Angaben hat uüberfuhrt werden können, ſcheint jenen Ver
dacht zu entkraften.

Jn dem Theater Renaiſſance in Paris wurde von
mehr als zweitauſend Tänzern auf einmal ein Höllengalopp

getanzt, eine wahre Lawine von Herren und Damen, Pierrots
und Kolumbinen, Rittern aus dem Mittelalter und Poſtillons
von Lonjumeau, Marquis und Beduinen, Turken und Schot
ten, Pagen und Zigeunerinnen, Jtalienern und Ruſſen und

zwar beim Getöſe von hundert Trommeln hundert Poſaunen,
funfzig Pauken funfzig Ophikleiden und funfzig Trompeten.

Man ſchreibt aus London, d. 5. März Der Biſchof
von London brachte im Oberhauſe einen Fall zur Sprache,
wo ein junger Mann mit ſeiner Großmutter getraut worden,
und äußerte, die Regierung werde dergleichen in Zukunft hof-
fentlich zu verhindern wiſſen, worauf der Lord Kanzler erwie-
derte, man werde die Sache unterſuchen laſſen und dafur ſor-
gen, daß ein ſolcher Fall nicht wieder vorkomme; großes Ge
lächter erregte es, als der Lord Kanzler hinzufugte, in dem

Buer Falle ſolle die Großmutter überdies noch minderjährig
ein.

Madame Veſtris hat eine Belohnung von 100 Pf. St.
auf die Entdeckung des Urhebers des gegen ſie gerichteten An-
ſchlages geſetzt. Die Sache ſchwebt noch in gerichtlicher Unter
ſuchung. Der Schauſpieler der das Geſpräch der beiden Frem
den in der Straße belauſchte, hörte einige Worte, die darauf
deuteten, daß auch gegen Charles Matthews ein Anſchlag
gefaßt iſ. Jn dem von dem Schauſpieler aufgehobenen Briefe
hieß es: Beſſer ſie jetzt als er kann ſie nicht mehr in ihrem Thea
ter auftreten und ihm wird's dann in der Taſche fehlen, weil
er es gewagt hat, gegen ein freies Land zu ſprechen. Matthews
hat ein Buch unter dem Titel: Wie gefällt Jhnen unſer Land?
oder ein Herbſt in Amerika, herausgegeben.

Paris, d. 9. März. Geſtern brach in dem Diorama
des wegen ſeiner letzten Erfindung beruühmt gewordenen Hrn.
Daguerre Feuer aus und in Zeit von einer halben Stunde
war daſſelbe ein Raub der Flammen geworden. Man kann, aäu
ßert der Meſſager über dieſes Ereigniß, dieſen grauſamen Un
glücksfall nur beklagen welcher Hrn. Daguerre grade in dieſem
Augenblicke betroffen wo ſeine neue Erfindung die Aufmerkſam-
keit des Publikums auf ſich zu ziehen begann.

Jn der Nacht zum 21. Februar ſtrandete zwiſchen Kat-
wyk aan Zee und Scheveningen eine holland. Fiſcher-
Pinke. Alle Rettung ſchien bei dem Sturmwetter, der hohen
See und bei der Dunkelheit der Nacht vergebens, die Mann-
ſchaft kletterte in das Tauwerk und harrte, in fortwährender
Todesangſt, dem anbrechenden Morgen entgegen. Jn dieſer
Gefahr wagte es ein, höchſtens 18jaähriger junger Mann, Hueg
Haasnoot, ſich und ſeine Gefaährten zu retten, indem er etwa
um 2 Uhr ſich ganz entkleidete und durch die furchterliche Bran-
dung glücklich das Ufer erreichte, dann aber ganz nackt und wah-
rend des ſchneidenden Nordoſt- Sturms noch einen Weg von 2
Stunden machte, bis er Katwyk erreichte, wo er um 4 Uhr an
langte, und ſogleich die Mannſchaft des Rettungsbootes in Be
wegung brachte. Um 6 Uhr war die unglückliche Mannſchaft
gerettet; aber es war die höchſte Zeit, denn der Steuermann
und ein Junge ſielen bereits als ſie geborgen waren, aus Erſcho
pfung in Ohnmacht.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, 5 Pr. Cour. wo Pr. Com.

d. 14. März Br. G. e Br. GSt. Schuldſch. 4 [10854 1022 Pomm. Pfandbr. (85 1015Pr. Engl. Obl. 80 102 10 t Kur- u. Nm. do. 34 1024 1015

Pr. Sch. d. Seeh. 703701 FSchleſiſche do. 4 105
Km. Obl. m. l. C. 4 110144rückſt. C. d. Km. 4 97 96
Nm. Jnt. Sch. do. J 998 do. do. d. Km. 97 96
Berl. Stadt Obl. 4 108z 1027 Zinsſch. d. Nm. 97 896
Königsb. do. 4 do. do. d. m. 97 96Elbing. do. WSGold al marco. 2153 2143We z z 53 Duk. 187eſtpr. Pfandbr. 13 100 Friedrichsd'or 18 124Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 35 10017 100, zen à 5 Thlr. 12 c 12

Diskonto 2 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 14. März.
Weizen 2 thl. 17 ſgr. 6 pf. dis 2 thl. 28 ſgr. 9Roggen 1 27 6 2 r e 85 6
Gerſte 1 10 e 12 6Hafer 288 9 1 e 82 6Magdeburg, den 13. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 64 72 thl. Gerſte 37 39 chlk.
Roggen 463 48 Hafer 26 27 e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18., März 5 Zoll über 0,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. dis 15. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Degener a. Trebnitz.
Hr. Kaufm. Hanſemann a. Aachen. Hr. Kaufm. Warburg
a. New York. Hr. Kaufm. Gumprecht a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Geuther a. Leipzig. Hr. Kaufm. Grote a.

Die Hrrn. Kaufl. Schulze u. Becker a. Mag
eburg.

Stadt Zürch: Hr. Geh. Rath v. Lehmann a. Gutenberg.
Hr. Director Burkhardt a. Zeitz. Hr. OAmtm. Sander
a. Neukirchen. Frau Amimm. Oetzen a. Ballenſtedt.

Goldnen Ring: Hr. Juſtiz-Comm. Wagner a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Löſer a, Broderode. Hr. Lehrer Georgi a
Berlin. Hr. Cand. Heinsmann a. Magdeburg Hr'
Cand. Arnſtadt a. Brandenburg.,

Goldnen Löwen: Hr. Amtsrath Braunbehrens a. Bernburg.
Hr. Factor Scholz a Eisleben. Hr. Kaufm. Braun

a. Hamburg.
Schwarzen Bär: Hr. Oeconom Weißenborm a. Kleinhelms

dorf. Hr. Kunſtgärtner Gräfe a. Potsdam. Hr. För-
ſter Teutenberg a. Siedlinghaus. Hr. Braueigner Hart
wig a. Friedeburg. Hr. Mechanikus Ruigel a München.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Gieſan a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Ulrich a. Schweinfurt. Hr. Papierfabr. Rein
hardt a. Jeßnitz. Hr. Part. Schmiene g. Breslau.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 64.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nro 64.
	[Seite 5]
	Seite 6







